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1m Pressekommun1ique VON Assısı
enthalten Versöhnung als
U nach der siıchtbaren Eıinheıt
der Kırchen“; als „Dıialog mıt den
Relıgionen und Kulturen“; als
„Eınsatz für soz1ale Gerechtigkeıit, VOTOkumene: Auf dem Weg allem dıe Überwindung VO rmut,
Ausgrenzung und anderen Formen der
Dıskriıminierung“; als Engagementach (iraz
für dıe „ Versöhnung zwıschen Völkern

In sechs Onaten ırd In Graz Adie zweıte Europäitsche Okumenische ersamım.- und Förderung gewaltfreıier Formen
derung zusammMentreien Die erste Versammlung dieser Art, 1989 In Basel, stand noch Konfliıktbewältigung“ (dıe UT1-

UnNntier den Vorzeichen eINeEeSs politisch und muilitärisch geteilten Europas. sprünglıche Themenstellung enthielt
auch noch dıe Versöhnung mn  CC den

Die Vorbereıtung der 7 weıten Uro- DETLZEN (CCBE) nach entsprechenden Ölkern):; als „AMCUC Praxıs OKOlIlO-
päischen Okumenischen Versammlung Beschlüssen beıder Gremien, auf der gischer Verantwortlichkeıt, besonders
(EOV2) dıe VO DA HIS 29 Jun1ı 99 / Sıtzung ıhres gemeIınsamen Ausschus- 1mM I  IC auft kommende (Generatıo-
In (ıra7 stattfinden wırd, ist In hre eNT- SCS 1Im ungarıschen Leanyfalu eıner nen  .. als SCHECHlEN Ausgleıch mıt
scheıdende Phase Nach eiıner zweıten E uropälschen Okumenischen anderen Weltregionen“. DiIe meısten
Serıe VO regıionalen und überreg10na- Versammlung eın Aut der ersten C dieser Ihemen standen auch bereıts In
len Vorbereıtungstreffen (dıe deutsche melınsamen Sıtzung der obersten L.e1- 4aSse auf der JTagesordnung; NECUu hınzu
Okumenische Versammlung fand 1m tungsgremien beıder UOrganısationen kam das zweıte ema
Junı 996 In Erfurt vel Julı 1Im Maı In der Nähe VON Assısı Da E sıch lediglich einen ersten
1996 22° erschıen 1m ()ktober wurde beschlossen. diese ZU SCHANND- Entwurf für das (GsJrazer Arbeıtsdo-
der Entwurf für e1n Arbeıits- ten Termın nach (3iraz einzuberufen kument andelt, ırd dieser exft S
dokument der Versammlung. Im März (vgl H Junı 1995, SSZde: Wortlaut vorübergehende Bedeutung en
dieses Jahres soll dıe Auswertung des Pressekommun1ques ıIn Okumeni- Dennoch lassen sıch AUSs ıhm durchaus
der In den kommenden Wochen e1IN- Konturen der bevorstehendensche Rundschau, Jul 1995, S. 374{f.).
gehenden Reaktıiıonen auf diesen Ent- erschıen eıne VO eıner Gruppe zweıten Okumenischen Versammlung
urf VOTSCHOMM werden. uUuber- AUS Vertretern VO KEK und CCOCELE gewınnen, In Kontinultät, aber auch 1MmM
dem kommt CS 1mM rühjahr ele- erstellte Arbeıitshilfe ZA00 Vorbereıtung Unterschie asel DZW Z An-
ojertentreffen auf konfessioneller DZW VO (iraz (Konferenz Europäischer fangsphase des konzılıaren Prozesses.
natıonaler ene Wıe ausdrücklıch ırd (iraz sıch In derKırchen, Rat der Europäischen Bı-

schofskonferenzen. Versöhnung Kontinulntät VO ase sehen? SO lau-
abe (Jottes und Quelle Le- tetfe ın den etzten onaten eıne vielKontinuntät und bens, en Gallen gestellte rage DiIe offizıelle Bezeıch-

Unterschiede ase NUuNg als “BONZ stellt bereıts In derDer Tiıtel des UU vorgelegten OTDe-
reitungsdokumentes o1bt das ema Z/ählung eınen festen /usammenhang

ase her Der Entwurtf desBereıts 1mM Schlußdokumen der UTro- der OÖkumenischen Versammlung VO Arbeıtsdokumentes erwähnt asepäischen Okumenischen Versamm- (iraz wıeder: „ Versöhnung abe gleich 1mM zweıten Absatz als eın „lung VO  — ase] In der Pfingstwoche (Jottes und Quelle Lebens‘‘. vergeßlıches est der chrıstliıchen (iJe-089 (vgl Julh 1989, Z Wäal DıIe Struktur dieses unelinheıtlichen
dıe nregung enthalten prüfen, ob meınschaft, doch ZU erstenlextes spiegelt selıne Entstehungs- Mal se1ıt Jahrhunderten Delegierte AUSnıcht 1m Zeıtraum VON eiwa fünf Jah- geschıichte DDen ersten, stärker theo-
ICN erneut e1Ine solche Versammlung ogıisch gepragten Teıl der ber- der römiısch-katholischen, den ortho-
einberufen werden solle DiIe Wende doxen und evangelıschen Kırchenchrıiıft „Das Zeugn1s der Chrısten für ebet: Gottesdiensten und Beratun-1ImM sowJetisch beherrschten e1] Uro- den Dıienst A der Versöhnung‘“ hat
Das rachte mıt sıch, daß [Nan sıch SCH vereınt‘‘.eıne kKedaktiıonsgruppe Berück-
auf eıner weıteren Versammlung nıcht sıchtigung VO  . Jlexten Z ema der
11UT „eEIHNEeU reffen würde., sondern Versammlung erarbeıtet. Was wırd AUSs dem

gänzlıc anderen politischen Der zweıte Teıl esteht dUus sechs mehr „konzılıaren Prozeß‘?Kahmenbedingungen als In ase oder weniger ausführlıchen VO AT
Im prı] en dıe Konferenz beıtsgruppen erstellten Passagen Im weıteren ırd In dem vorlıegendenEuropäischer Kırchen KEK) und der den sechs Hauptthemen der Okume- Entwurf auf ase auf zwelerle]1l Weıse
Rat der ELuropälischen Bıschofskonfe- nıschen Versammlung, WIE S1e bereıts verwliesen: 1m Zusammenhang mıt

12 HK 1/1997



NTWICKLUNGEN

iınhaltlıchen ussagen ZUT Irtı1as „FrIie- sammlung VO (jraz werde „sSowohl standen, daß VaIe Kırchen und d1ıe
den, Gerechtigkeıt und Bewahrung fejerliches Glaubenszeugnıi1s und Er- Christen !., abgesehen VOIl einıgen
der Schöpfung“ AUS dem konzılıaren fahrungsaustausch der Chrısten se1n Beıspielen noch nıcht Z a |l-
Prozeß SOWIE inhaltlıch unspezıfı- als auch der Klärung der ufgaben gemeınen sıchtbaren Ferment eıner
scher als Symbol für einen Zeıt- dıenen, VOTI dıe Kırchen und Chrısten schöpfungsbewahrenden und
pun dem noch andere polıtısche 1m DıIienst der Versöhnung gestellt umweltschonenden Lebenswelse FC-
Verhältnıisse ın Europa herrschten. SINnd*“. worden“‘ selen.

Der Entwurt für e1in Arbeıtsdokumentıne gEWISSE Grenze der ede VO DiIe Friedensethi ıst das Gebiet, auf
Kontinuntät Basel SeTIZ notgedrun- ist WIeE schon dıe deutsche Okume-

In Eirfurt dem sıch dıe Verhältnisse gegenüber
DCH dıe Tatsache, daß dıie /usammen- nısche Versammlung Basel wohl nacC  altıgsten VCI-
setzung des (Jjrazer reifens eıne bemüht. dıe Krıitik auIzufangen und andert en Der Entwurf zıt1ert AUS
dere se1ın WwIrd. [)Das Basler Ireffen miıtzureflektieren. Der Begrılf der der Basler Abschlußerklärung W dl
fand noch unter den Bedingungen e1- Versöhnung Na oft „m1ßbraucht“ W OI - den Satz An UNsSeICIM Ländern oder
1C8 geteilten Kontinents (jiraz den wırd betont. Man habe ıhn De-
ırd insofern schon eshalb nıcht e1IN- auf UNsSseIEIN Kontinent gibt CS keine

USC Verhältnıisse Sıtuation, dıe eınen Eınsatz VO (Gje-
fach eıne opıe des Vorgängertreffens beschönıgen und den Mantel eINes
seın können, e1] erstmals dıe Kırchen alt verlangen oder rechtfertigennachsıichtigen Schweıigens über (je- würde.“ Diıie kriıegerischen Auseılınan-
Gesamteuropas völlıg ungehıindert schehnısse Dreiten, dıe krıtiıscher
teilnehmen können. Offenlegung bedurftft hätten‘“. dersetzungen In Jugoslawıen, Ischet-

schenıen und Nordıirland verstärken
ine welıtere verbreıtete rage Ansonsten scheınt sıch dıe Krıtik jedenfalls den Verdacht. „„als habe dıe
(iraz lautet: Wırd INa sıch ZU1 Orft- Versöhnungsthema inzwıschen Ne1igung, den rieg als eın Naus-
seizung des „konzılıaren Prozesses“ gelegt en Der Umgang mıt dıe- rottbares be] akzeptieren, wıeder
bekennen oder nıcht? In der Ab- SC ema VOT und ın (jraz dürfte

UunNs Raum gewonnen .schlußpressekonferenz der deutschen nıcht der einNzZIge 10n se1N, dem Vor diesem Hıntergrund rag der Ent-OÖOkumenischen Versammlung betonte der jeweılıge spezıfısche Erfahrungs-
der CK-Vorsıtzende, der rTTUurier kontext W chlägt Im übrıgen wurt: „Akzeptieren dıe Kırchen dıe

Notwendigkeıt eiıner polızeilichen In-
Bıschof oachım anke, dıe Erfurter ırd das Versöhnungsthema 1m ersten tervention mıt einem Mandat der Ver-
Versammlung habe ezeıgt: DEr kon- Entwurtf nicht neben dıe I hemen des eınten Natıonen, dıe chwachen
zıllare Prozeß der Kırchen geht WEI- konzıllıaren Prozesses „Ereden, (Je- schützen, WE es andere versagtter rechtigkeıt und Bewahrung der chÖöp- hat? Erfordert dıe UG nach Versöh-
In eiıner gewIlssen Spannung diıeser N  66 gestellt, sondern 6S umgreift dıe

NUung gelegentlıch olches Handeln,Feststellung steht dıe Tatsache, daß genannten I hemen AUS der Warte
der Entwurf Z Vorbereıtungsdo- eiıner noch eiınmal umfassenderen dıe Bedingungen sıcherzustellen,

denen diese U beginnen kann?
kument mıt dem Begrıff „konzılıarer theologıschen KategorIie. Welches Sınd dıe Bedingungen für sol-
Proze(ß* ausgesprochen SParsamı ches Handelnc uch hıer wırd
seht Selbst ennn ase gleich 1m Wiırd der Krieg wıeder als elbstkrıitisch anerkannt, „daß mıt den
zweıten Absatz 1m e eines TourI1- Kırchen verbundene Menschen
enführers als „alte Konzıilsstadt“‘ unausrottbar akzeptiert?

weılen Konflıkten beigetragen ha-
apostrophıiert wiırd, taucht der Begrılft
„konzılıarer Prozeß für Gerechtigkeıt, Zur des ersten Entwurtfs ben oder relıg1öse Rechtfertigungen ıIn

spezıfischen Konflıkten gelıefert ha-
Frieden und dıe Bewahrung der gehört CS, daß sowohl ausdrücklıich ben GG

Schöpfung‘‘ dagegen erst 1m etzten Basel erinnert W1IEe auch dıe Ent-
Absatz des ersten, eher grundsätzlıch wicklung der etzten acht Tre AdNZU- Vor dem Hıntergrund dessen, W ds> SC
gehaltenen e11s des vorlıegenden Ent- knüpfen versucht ırd e1ım ema rade ın Deutschland auf so7z71al- und

sozıiale Gerechtigkeit ırd e1in friedensethischem Gebiet ın den et7-wurfes auf. [JDas terminologische Ne-
beneinander VO Europäischer (Iku- Zusammenhang hergestellt ZU theo- ten Jahren 1m kırchlichen Kaum C1-

menıscher Versammlung und konzIı1- logischen Umkehr-Bezgrıiff AUSs dem arbeıtet wurde., 1e sıch der vorlhe-
l1arem Prozeß verdiente eiıne are Basler Schlußdokument, 1m weıteren gende Entwurf ansonsten In dem Sinne
Aufarbeitung. ZUT aktuellen Dıiskussion über Fragen krıtiısıeren, da ß darın viel Bekanntes

und oft Gehörtes lesen ist. urDas gerade VO osteuropäılscher Seıte VO polıtischer Ordnung, Wiırtschafts-
eingebrachte Ihema „Versöhnung“ als entwıicklung und Sozlalpolitıik. INa  — dies 7U Maßstab machen, ware
zentraler Begrıff der zweıten Uro- mmm ema Ökologie wırd darauf aber dıe sowochl für dıe VOrT-
päischen Okumenischen Versamm- verwlesen, daß viele der mpfehlun- bereıitung WIE für (jraz selbst unrealı-
lung stÖößt seıt langem auf mancherle1 SCH VO ase „Immer noch auf der stisch und UNANSCHICSSCH hoch gelegt

der UnterschiedlichkeiVorbehalte Im Kommunı1ique VO Tagesordnung  66 stehen. ugle1ic wırd Angesiıchts
Assıisı]ı hatte CS geheıßen, dıe Ver- jedoch auch elbstkritisch einge- der beteiligten Kırchen., angesichts der
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veränderten polıtıschen Lage und der gehenden Reaktiıonen ırd In diıesem Arınze für den Päpstliıchen Rat für
mangelnden Vertrautheit mıt era- rühjahr ME zweılte Fassung des Ent- den interrelıg1ösen Dıalog der
tungsvorgaängen dieser Qualıität und WUTrTSs erarbeıtet, dıe dann auch den Begegnung teıl Selitens der Vere1ımni-
Größenordnung könnte INan dıe Ver- Delegierten In (Giraz vorgelegt ırd SUuNg asıatıscher Biıschofskonferenzen
sammlung mıt Erwartungen diıeser Art Aus dem ersten Teıl soll ine spatere (FABC) wurde ZU /Z1el dıeser außer-
eıcht überfordern „Botschaft AUSs (jraz“ hervorgehen. /u gewÖöhnlıchen /usammenkunft edig-
Wıe hoch dıe Latte HO17 em 1S@ den sechs Unterthemen sınd dıe beste- ıch angemerkt: „Im 1INDI1IC auft dıe
dennoch 1egt, ahnt INan CLiWwa, WECNN En henden Arbeıtsgruppen aufgefordert, Asıatıische Synode, De]l der warte
1m Entwurtf ZU Ihema FEinheit der Handlungsempfehlungen bzw Kon- wiırd, daß Indıen eine wichtige
Kırchen el dıie Chrısten müßten kretionen für dıe gemeInsame Weıter- pıelen wiırd, hat dıe Glaubenskongre-
„Jlernen, einander respektieren, e1IN- arbeıt der Kırchen nach (jraz U- gatıon In Zusammenarbeıit mıt ande-

arbeıten.ander In 1e dıe ahrheı ..  sagen”, Hen Dıkasterien eıne Gruppe VO Mit-
und „sorgfältig dıe Irennlinıe ZWI1- Der Versammlungssekretär der KEK, glıedern der indıschen Hıerarchıe
schen legıtımer Evangelısatıon und Rüdiger NolLl, sprach 1ImM /7/usammen- einem JIreiffen nach Rom eingeladen
Proselytismus beachten‘‘. der WEn hang miıt den angestrebten Konkretio- Das Ziel der Zusammenkunft War den
dıe Chrısten Europas Z ema NEeCN bereıts VON einem „Ökumenischen an der katholischen Theologıe In
„Dıalog mıt den Relıgionen und Kul- Kodex‘“‘, dem INa sıch damıt „hoffent- Indıen edenken und nach egen
uren  .. aufgefordert werden, „sıch lıch nahe‘‘ annähere (in Pax Christı, und Miıtteln suchen, S1e weıter
erst (jott verpflichtet fühlen und September 1996, Selbst CMn dıe- stärken, damıt S1e einen immer besse-
erst In zweıter Linıe der Natıon oder S: Beegrıff dem Erreichbaren VOTauUs- ICI Beıtrag ZU en und der MiIs-
Institution“. SI0N der Kırche Hause und arübereılen dürfte unstrıttig ist OIflenDar
Im Vorwort des Entwurfs ırd aNSC- der unsch. 1m Rahmen des (irazer hınaus elsten kann  C6 Newslet-
deutet. WIE voraussıchtlich mıt dem Ireffens auf den sechs genannten Sach- (er 9 9 August-October 1996, 2
vorliegenden ext weıter verfahren gebleten handlungsorientierten Kon-
werden soll /usammen mıt den eIN- kretionen kommen. Chrıistologıie, Dıalog,

Inkulturation

Der Verlauf des TrTeITens und dıe
anschließend ekannt gewordenen
Kommentare ZU Inhalt der Diıskus-
SsS1onen und den beschlossenen Maß-Indıen Theologen unter nahmen machen aber CULNC daß
das /usammenrufen der indıschen Bı-
schöfe In erster Lıinıe auf eiıne Korrek-römıschem erdaCc
[UF bestimmter, INn den ugen der rO-
mıschen tellen nıcht orthodoxer len-n Oktober fand IM Vatıkan ein Gespräch mMut indıschen Bıischöfen über Ten-

denzen der indıschen Theologie dıe als nıicht orthodox angesehen werden. Es denzen in der indıschen Theologie
abzıelte. DIe Krıtıiık richtet sichhleiht abzuwarten, welche konkreten Folgen diese Initiqtive en ırd.
nächst Yanz geNErE eiıne feh-

Auf Inıtiatıve VO ardına 0Se Rat- iinden, SOWIE Vertreter der dre1ı In In- en arhneı In den Schriıften eiıner
zınger, dem Vorsıiıtzenden der Jau- dıen beheimateten Rıten bzw Indı- SaNzZCNH el VO indischen 1 heolo-
benskongregation, kam VO Y IS vidualkırchen DIe Auswahl Wal SCH, ohne daß onkret Namen genannt(UOktober 1996 eiıne Gruppe VO getroffen, daß alle geographiıschen werden. Bemängelt werden dann 1MmM
indıschen Bıschöfen 1mM Vatıkan Regıionen ndıens vertretiten einzelnen Defizıte In christologischeneinem espräc über endenzen ın Außer dem Sekretär der 1SCHNOIINN- Aussagen indischer Theologen, wobel
der indischen 1 heologıe und hre Aus- chen theologischen KOommı1ssıon, VOT em das Fehlen eindeutiger Aus-
wirkungen auf dıe theologische Aus- Arockiasamy SJ, keine Indi1- Z einziıgen Heılsvermittlungbıldung In Indıen 7u den schen eologen eingeladen Jesu Chriıstı krıitisiert ırd Aussagen,eingeladenen Bıschöfen gehörten der Von römischer Seıte nahmen neben In denen VOoO geschichtlichen Jesus DEgegenwärtige Vorsitzende der indı- dem Präfekten der Glaubenskongrega-
schen Bıschofskonferenz. Kardınal

Sagl werde, daß ın ıhm ZW al der 2Olt-tiıon ardına OZE Om. für dıe HC LO0g20s gegenwärtig sel, der O020SJoseph owathil, dıe Mıtglieder iıhrer Kongregation für dıe Evangelisierung aber mehr als Jesus darstelle, selen mıttheologischen KOommıssion, ferner alle der Völker, ardına Pıo aghı VO eiıner orthodoxen Chrıstologie nıcht1SChOTe VON Dıiözesen, In denen sıch der Kongregation für das katholische vereinbaren.
theologische Ausbildungszentren be- Bıldungswesen und ardına FANCLS Krıtisiert werden auch Überlegungen,
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